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Was ist das Working Paper 
„KI-Anwendungen in der 
Fertigung“? 
 
Das Working Paper „KI-Anwendun-

gen in der Fertigung“ ist ein praxis-

orientiertes Hintergrundpapier, das 

Beratende dabei unterstützen kann, 

Kundenbetriebe strukturiert beim 

Einsatz von Künstlicher Intelligenz 

(KI) in der Produktion zu begleiten. 

Es kann dabei helfen, Potenziale zu 

erkennen, geeignete Anwendungs-

felder zu identifizieren und typische 

Herausforderungen systematisch 

anzugehen. 

 

Das Papier vermittelt technisches 

Grundlagenwissen und zeigt anhand 

konkreter Praxisbeispiele und Hand-

lungsansätze, wie KI zur Optimie-

rung von Prozessen, zur voraus-

schauenden Instandhaltung, zur 

Qualitätskontrolle sowie zur Gestal-

tung von Produkten und Produkti-

onssystemen beitragen kann. 

 

Beratende erhalten gezielte Hin-

weise, wie sie ihre Kundenbetriebe 

beim Einstieg in die KI-Nutzung un-

terstützen können – von der Analyse 

der betrieblichen Ausgangssituation 

über die Datenaufbereitung bis hin 

zu Change-Management und Mitar-

beitendenqualifizierung. 

 

Inhaltlich umfasst das Paper fol-

gende Schwerpunkte:  

 

1. KI-Technologien und An-

wendungsgebiete in der Ferti-

gung: Es wird ein Überblick über 

zentrale KI-Technologien wie z. B. 

maschinelles Lernen, Bilderkennung 

und Assistenzsysteme gegeben. An-

wendungsbeispiele aus der Praxis 

zeigen, wie KI in Bereichen wie Qua-

litätskontrolle, oder Prozessoptimie-

rung eingesetzt werden kann – ab-

hängig vom aktuellen Reifegrad der 

Technik im Kundenbetrieb. 

2. Analyse von Chancen und 

Herausforderungen durch den 

Einsatz von KI in der Fertigung: 

Das Kapitel beleuchtet zentrale Po-

tenziale und Hürden beim KI-Einsatz 

und differenziert sie nach drei Ebe-

nen: Mensch und Organisation, 

Technik und Betriebswirtschaft. Die-

ser Teil beleuchtet sowohl die Poten-

ziale als auch die Hindernisse der KI-

Einführung im Betrieb. Zu den Chan-

cen zählen beispielsweise Produkti-

vitätssteigerung, höhere Prozesseffi-

zienz und die Entwicklung neuer Ge-

schäftsmodelle. Herausforderungen 

ergeben sich beispielsweise in Bezug 

auf Datenverfügbarkeit und -quali-

tät, technologische Infrastruktur, 

fehlendes Wissen im Betrieb sowie 

ethische und datenschutzrechtliche 

Aspekte. 

3. Handlungsempfehlungen 

für die Einführung von KI in der 

Fertigung: Beratende erhalten pra-

xisnahe Tipps zur Identifikation von 

KI-Anwendungsfällen, zum Aufbau 

einer geeigneten Datenbasis und zur 

Auswahl passender Technologien.  

 

KURZBESCHREIBUNG 

Das Working Paper „KI-Anwen-

dungen in der Fertigung“ unter-

stützt Beratende dabei, ihre Kun-

denbetriebe gezielt bei der Pla-

nung und Umsetzung von KI-An-

wendungen zu begleiten. Es bietet 

praxisnahe Orientierung auf tech-

nischer, organisatorischer und 

personeller Ebene und hilft, pas-

sende Anwendungsfälle zu erken-

nen und frühzeitig zentrale Vo-

raussetzungen wie Datenaufberei-

tung und Qualifizierung der Be-

schäftigten anzugehen. 
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Welchen Mehrwert hat das 
Working Paper „KI-Anwen-
dungen in der Fertigung“ 
für Beratende? 
 
Das Working Paper bietet Beraten-

den einen praxisnahen Leitfaden zur 

erfolgreichen Einführung von Künst-

licher Intelligenz in kleinen und mitt-

leren Unternehmen (KMU). Es liefert 

konkrete Handlungsempfehlungen 

auf den Ebenen Technik, Mensch 

und Organisation – von der Identifi-

kation relevanter KI-Anwendungs-

fälle über den Aufbau der Datenbasis 

und Auswahl geeigneter Technolo-

gien bis hin zu Veränderungsma-

nagement und Qualifizierung der 

Beschäftigten. 

 

Zahlreiche anschauliche Grafiken 

und Diagramme unterstützen das 

Verständnis komplexer Zusammen-

hänge und erleichtern die Kommuni-

kation mit dem Kundenbetrieb. So 

kann das Working Paper Beratenden 

helfen, alle wesentlichen techni-

schen, personellen und organisatori-

schen Aspekte zu berücksichtigen 

und passgenaue Lösungen für die 

erfolgreiche KI-Einführung im Kun-

denbetrieb zu entwickeln. 

 

Wie können Beratende das 
Working Paper „KI-Anwen-
dungen in der Fertigung“ 
nutzen?  
 
Das 30-seitige Working Paper steht 

online kostenlos als Download zur 

Verfügung und bietet Beratenden 

eine kompakte und praxisorientierte 

Grundlage zur Begleitung von KI-

Einführungsprozessen in Kundenbe-

trieben. Beratende können das Wor-

king Paper nutzen, um KI-Potenziale 

in der Fertigung besser zu verstehen, 

relevante Anwendungsfälle zu iden-

tifizieren und Kundenbetriebe bei 

strategischen Entscheidungen ge-

zielt zu unterstützen. 

Zudem kann das Working Paper als 

Einstieg dienen, um den Dialog mit 

Führungskräften und Beschäftigten 

über die Chancen und Herausforde-

rungen von KI zu strukturieren und 

Impulse für Qualifizierung, Change-

Management und Technikgestal-

tung zu setzen. 

Darüber hinaus besteht für betriebli-

che Akteure aus Ostwestfalen-Lippe 

die Möglichkeit, sich dem Netzwerk 

des Kompetenzzentrums Arbeits-

welt.Plus anzuschließen, um sich mit 

Expert:innen aus Wissenschaft, Wirt-

schaft und betrieblicher Praxis zu 

vernetzen. 

 
Wer hat das Working Paper 
„KI-Anwendungen in der 
Fertigung“ erarbeitet? 
 
Das Working Paper „KI-Anwendun-
gen in der Fertigung“ wurde von der 
Hochschule Bielefeld im Rahmen des 
Regionalen Kompetenzzentrums der 
Arbeitsforschung Arbeitswelt.Plus 
erarbeitet. Das Kompetenzzentrum 
wird vom Bundesministerium für 
Forschung, Technologie und Raum-
fahrt gefördert. 
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ZUGANG 

Das Working Paper „KI-Anwen-

dungen in der Fertigung“ steht 

kostenlos als PDF zur Verfü-

gung:  
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